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UNTERRICHTSMEDIEN FÜw 5L9 ¢I9a!¢LY α.h59bά 

 

Durch Unterrichtsmedien1 wird die Vermittlung des Lernziels an den Lernenden an ein 
Objekt übertragen. Der methodisch richtige Einsatz der Unterrichtsmittel ist Voraussetzung 
zur Informationsweitergabe innerhalb eines wissenschaftlichen und lebensnahen 
Unterrichts. Dazu gehören neben Naturobjekten und Arbeitsgeräten auch literarische, 
visuelle, audiovisuelle und auditive Unterrichtmedien (siehe Abb. 1), die jede Schule in ihrem 
materiellen Fond besitzt oder sich leicht beschaffen lassen. Lehrbücher, Arbeitshefte und 
Arbeitsblätter nutzen die Kollegen entsprechend der Vorgaben ihrer Fachkonferenzen. 
Einige Arbeitsblätter hat die Autorin entwickelt. Diese befinden sich im Anhang. 

In diesem Abschnitt werden geeignete, auch selbst 
entwickelte und erprobte Materialien für den 
Unterricht in den verschiedenen Schulformen 
aufgeführt. Es werden Medien gezeigt, die man aus 
dem Schulfond nutzen sowie Dinge, die man sich 
leihen oder auch selbst herstellen und besorgen kann. 
Auf Bezugsquellen wird verwiesen.  

Abb. 1: Unterrichtsmaterialien zum Thema Boden 

Naturgetreue Nachbildungen von Naturobjekten in Form von Modellen, Schemata, 
Rollbildern, Anschauungskästen, Fotos und andere Abbildungen zählen zu den visuellen 
Unterrichtsmitteln. Sie lenken die Betrachtung auf bestimmte Merkmale. Wer das Thema 
Boden unterrichtet, kann die im Biologie- und Geographie- Materialfond der Schulen 
befindlichen Rollbilder, Dias, Foliensätze und Modelle (siehe Abb. 2) nutzen. Spielzeugtiere 
(siehe Abb. 10) sind oft ebenso naturgetreu wie diejenigen aus dem Lehrmittelversand. 
Berücksichtigen sollte man die Größe und gegebenenfalls die Betrachtung am Platz 
ermöglichen. Verschiedene Modelle lassen sich auch selbst anfertigen, z. B. das Modell zum 
Zusammenhang zwischen Körnchen- u. Porengröße. Für die Grundschule sind folgende 
visuelle Unterrichtsmittel relevant: Foto- Puzzle (siehe Abb. 36), Memories mit 
Bodenorganismen, die einfach herzustellen sind. 

Naturobjekte üben immer einen besonderen Reiz auf Schüler aus. Mit allen Sinnen werden 
die Merkmale und Eigenschaften der lebenden oder frischen, nicht- lebenden Tiere und 
Pflanzen wahrgenommen. Das Beobachten und Vergleichen sind Tätigkeiten, die dabei 
besonders geschult werden. Die Schüler werden zur Achtung des Lebendigen erzogen. 
Besondere Bedeutung kommen Exkursionen ins Freiland bzw. in Ausstellungen zu, 
nachzulesen im Kapitel Einleitung. Beobachtungsmöglichkeiten in der freien Natur kann man 
durch das Anlegen von Beeten, Insektenhotels, Regenwurm-Behausungen, Ohrenkriecher-
Häusern, Kellerassel-Unterschlüpfe schaffen.  

                                                     

1 {Ŝƛǘ мфтл ƛǎǘ ŘŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ α¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎƳŜŘƛŜƴά ŦǸǊ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎƳŀǘŜǊƛŀƭƛŜƴΣ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎƳƛǘǘŜƭΣ 
Lehrmittel, Lernmittel, Arbeitsmittel in der didaktischen Terminologie üblich. Vgl.: Kiper, 
Hanna: Einführung in die Schulpädagogik. Beltzverlag Weinheim, Basel, 2001, S.147ff. 
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Die Natur kann man sich ins Klassenzimmer holen: Empfehlenswert sind neben 
Laubstreuuntersuchungen die Betrachtungen von lebenden Tieren (Ameisen, 
Tausendfüßern, Regenwürmern und Asseln). Deren Hälterung und Experimente mit ihnen 
sind im Kapitel Experimente nachzulesen. Terrarien (Moosterrarium (siehe Abb. 17) oder 
Horizontfolgen im Schuhkarton), sind kleine Ausschnitte der Natur, durch die Schüler Einblick 
in die Ökologie der jeweiligen Lebensräume der Organismen gewinnen. Klassensätze von 
Schneckengehäusen oder Asselpanzern o.ä. sind geeignete Objekte für die Arbeit unter dem 
Binokular oder mit Lupen.  
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1. MATERIALIEN AUS DEM SCHULFOND 

 

In den Sammlungen jeder Schule befinden sich Materialien, die Verwendung im 
naturwissenschaftlichen Unterricht zum Thema Boden finden können. 

 

ANSCHAUUNGSMITTEL 

Zur Veranschaulichung verschiedener Sachverhalte ist z. B. ein Modell eines Regenwurmes, 
der auch auf Rollbildern oder in Schaukästen dargestellt sein kann, geeignet.  

MODELLE 

Modelle (siehe Abb. 2) sind so groß, dass sie auch die Schüler der letzten Bankreihe gut 
sehen können. Oft kann man sie in Einzelteile zerlegen, so dass anatomische Details 
erläutert werden können. 

 

  

Abb. 2: Modell eines Regenwurmes 

 

ROLLBILDER UND KARTEN 

Rollbilder und Karten eignen sich für die Frontalunterrichtssequenz genauso. Sie sind oft 
farbig einheitlich strukturiert. So sind z. B. das Verdauungssystem stets grün und das 
Nervensystem gelb dargestellt. Das erleichtert das Lernen. Einige Rollbilder sind deutlich 
gegliedert, so dass Besonderheiten noch einmal herausgestellt werden. 

 

ANSCHAUUNGSKÄSTEN 

Die Anschauungskästen (siehe Abb. 3 und Abb. 4) repräsentieren einen Ausschnitt der Natur. 
Sie sind im Gegensatz zu den schon genannten Materialien daher oft kleiner (etwa A4 groß) 
und realistischer. Sie eignen sich beim Stationen lernen, wenn dabei konkrete 
Beobachtungsaufgaben erteilt werden. Außerdem sind sie sehr dekorativ und werden gern 
in den Pausen angeschaut. 
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Abb. 3: Anschauungskästen: Boden Abb. 4: Anschauungskästen: Ameisennest 

 

FOLIENMAPPEN 

Mit Hilfe eines OverheadsςProjektors (Polylux) ist es möglich, Folien aus Folienmappen zum 
Thema für alle Schüle darzustellen. Sind keine Mappen an der Schule, besteht die 
Möglichkeit, diese in Medienpädagogischen Zentren (siehe S. 9) auszuleihen. 

 

COMPUTER 

Digitale Folien kann der Lehrer auch mit Hilfe eines Computers und / oder Whiteboards / 
Beamers mit Hilfe der entsprechenden Programme für alle Schüler der Klasse zur Ansicht 
bringen. Im Computerkabinett der Schule können die Schüler Recherchen anstellen oder in 
WebςSites ihre Versuchsergebnisse präsentieren (siehe z. B. URL: 
http://www.sn.schule.de/~gymbrandis/index.php?auswahl=profil). 

 

OPTISCHE HILFSMITTEL 

 

Der Anteil der praktischen Schülertätigkeit im Unterricht kann durch die Nutzung optischer 
Geräte (Lupen, Mikroskopen und Binokulare) gesteigert werden. 

BECHERLUPEN 

Für die Zuordnung von Bodenorganismen zu den Tiergruppen sind Becherlupen (siehe Abb. 
5) hilfreich. Die Tiere können von allen Seiten betrachtet, müssen dabei nicht angefasst 
werden und können nicht fortlaufen.  

BINOKULARE 

Binokulare sind vielfältig einsetzbar, wenn sie mit Auf- ǳƴŘ 5ǳǊŎƘƭƛŎƘǘ ŀǊōŜƛǘŜƴΦ α.ƛƴƻǎά Ƴƛǘ 
Akkus sind nicht nur im Fachunterrichtsraum nutzbar, sondern auch für Exkursionen 
geeignet. Geeignete Binokulare erhält man bereits für einen Preis von 100-мрлϵΦ 
Mineralische Bestandteile des Bodens und Bodentiere kann man scharf, farbig und 

http://www.sn.schule.de/~gymbrandis/index.php?auswahl=profil
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dreidimensional beobachten. Petrischalen und andere Gefäße passen problemlos unter das 
Objektiv, da es höhenverstellbar ist.  

MIKROSKOPE 

Mikroskope jeder Art (siehe Abb. 6) können für die Untersuchungen von Böden verwendet 
werden. Einzeller und Nematoden können genauso sichtbar gemacht werden wie die sich 
bildenden Kristalle beim Magnesium-Nachweis im Versuch 79. 

  

Abb. 5: Blick durch eine Becherlupe Abb. 6: Arbeit am Mikroskop  

Einige Schulen können Mikroskope an den Computer anschließen. Man kann somit 
Präparate an die Wand zu projizieren (siehe Abb. 7). Solche Geräte haben einen hohen 
Anschaffungspreis. Eine weitere Verwendungsmöglichkeit ist die Nutzung als Periskop, um 
beispielsweise Zeitschriftenartikel direkt (ohne vorheriges Scannen, Kopieren) allen Schüler 
zum Lesen zur Verfügung zu stellen. 

  

Abb. 7: Mikroskopkamera mit Schwanenhals im Einsatz 

MEDIENPÄDAGOGISCHES ZENTRUM 

In den medienpädagogischen Zentren in Sachsen gibt eine Vielzahl geeigneter Filme, 
Tondokumente auf den unterschiedlichsten Speichermedien, Internetadressen, Literatur und 
Arbeitsblätter mit Lösungen. Eine Auswahl, erweitert um Printmedien und andere 
Materialien, die man von anderen Institutionen beziehen kann, sind unten aufgelistet: 
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PRINTMEDIEN FÜR DEN SCHÜLER 

Å Lehrbücher/ Lesebücher Schüler: 
ï Boden-Die Haut der Erde: Duden Paetec Verlag,  

ISBN: 3-8355-3008-9 
ï Unter unseren Füßen-Lebensraum Boden, Ausstellungsführer: 

Staatl. Museum für Naturkunde Görlitz, 
 ISBN 3-9809854-0-7 

ï alle Sachkunde-Lehrbücher, Biologie- und Geografie-Lehrbücher, 
die in Sachsen zugelassen sind 

Å Arbeitshefte: 
ï Boden Themenheft: Paetec,  

ISBN 3-89517-032-1 

PRINTMEDIEN FÜR DEN LEHRER 

Å Lehrermaterialien: 
ï Lebensraum Boden: Klett- Verlag,  

ISBN 3-12-043120-6 
ï Wir erforschen den Boden: Verlag Die Werkstatt/ AOL Verlag,  

ISBN 3-89111-194-0 
ï Experimente zur Untersuchung der Umwelt: Bayerischer 

Schulbuch- Verlag München, 
ï ISBN 3-7627-4208-1 

Å Wissenschaftliche Bücher/ Lesebücher für Lehrer: 
ï Dunger/ Fiedler: Methoden der Bodenbiologie, Fischer- Verlag,  

ISBN 3-437-35050-1 
ï Kuntze/ Roeschmann/ Schwerdtfeger: Bodenkunde, Ulmer- 

Verlag Stuttgart, ISBN 3-8252-8076-4 
ï Graf: Unser Boden (Reihe Wir und die Natur), Urania- Verlag 

Leipzig (Aulis), ISBN 3-332-00224-4 

INTERNETSEITEN 

Å http://www.bodenkunde-
online.de/bodenkunde/index.php?option=com_frontpage&Itemid=1  
mit Filmen, Quiz, Info zu Bodenlebenwesen  

Å http://www.globe-swiss.ch/de/Unterricht/1&Handbu&echer/media/boden.pdf 
mit Anleitungen für Bodenuntersuchungen (phys.) 

Å http://hypersoil.uni-muenster.de/index.html  
mit umfangreichsten Infos, AB, Bodenwerkstatt, Bestimmungshilfen uvm. 

Å http://www.micrecol.de/boden.html mit Experimenten zum Boden 
Å http://www.ito.ethz.ch:16080/filep/futuresite/inhalt/index.php?seite=2100  

mit anspruchsvolleren Experimenten und Filmen dazu 
Å http://www.der -boden-lebt.nrw.de/  

mit Materialen zum Download oder Bestellen 

http://www.bodenkunde-online.de/bodenkunde/index.php?option=com_frontpage&Itemid=1
http://www.bodenkunde-online.de/bodenkunde/index.php?option=com_frontpage&Itemid=1
http://www.globe-swiss.ch/de/Unterricht/1&Handbu&echer/media/boden.pdf
http://hypersoil.uni-muenster.de/index.html
http://www.micrecol.de/boden.html
http://www.ito.ethz.ch:16080/filep/futuresite/inhalt/index.php?seite=2100
http://www.der-boden-lebt.nrw.de/
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Å http://www.bodenwelten.de/bodenframe.htm  
mit Informationen, Anregungen für die Schule, Ansätze zum Bodenschutz, 
Unterrichtsmaterialien, -entwürfen u. ςempfehlungen  

Å Selbstlernkurs Regenwurm: 
http://www.mallig.eduvinet.de/bio/7regenw/regwurm1.htm  

Å Selbstlernkurs Ameisen: 

http://web.uni-frankfurt.de/fb15/didaktik/umat/Ameise/index.htm 

Å Selbstlernkurs Wasserkreislauf: 

http://www.zum.de/downloads/zipf/wasserkreislauf.html 

Å web-Site von Schulen mit Infos und Versuchen, Protokollen: 

ï http://gidw -os.nibis.de/Bodenweb/index.htm  
ï http://projekte.armin-knab-gymnasium.de/erlebnis-

boden/Homepage.htm  
ï http://www.sn.schule.de/~gymbrandis/index.php?auswahl=profil  

FILM- UND TONDOKUMENTE FÜR DIE GRUNDSCHULE    MPZ ς Nr. 
Albert sagt... Natur - aber nur! 

Albert sagt...: Der Boden lebt 

25 min f VHS-Videokassette D 1995                    4260206 

Mittendrin  

Die Erde hat kein dickes Fell  

ca. 25 min f VHS-Videokassette D 1988                    4231122 

Unser Boden 

ca. 15 min f VHS-Videokassette D 1996                    4283758 
            DVD- Video                       4682234 

Was ist Boden? 

ca. 25 min f DVD- Video D 2003                     4652520 

Vom Fels zum Humus, Schulfernsehsendung 

ca. 15 min f DVD-Video D 2004                     4681742 

Der Keller, Schulfernsehsendung 

ca. 15 min f DVD-Video D 1995                     4680326 

http://www.bodenwelten.de/bodenframe.htm
http://www.mallig.eduvinet.de/bio/7regenw/regwurm1.htm
http://www.zum.de/downloads/zipf/wasserkreislauf.html
http://gidw-os.nibis.de/Bodenweb/index.htm
http://projekte.armin-knab-gymnasium.de/erlebnis-boden/Homepage.htm
http://projekte.armin-knab-gymnasium.de/erlebnis-boden/Homepage.htm
http://www.sn.schule.de/~gymbrandis/index.php?auswahl=profil
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FILM- UND TONDOKUMENTE FÜR DIE SEK. I  MPZ ς Nr. 

Was wir mit Füßen treten  

Über die Gefährdung der Böden 
43 min f VHS-Videokassette 1985          4200626 

Lebensraum Boden 

18 min f VHS-Videokassette D 1988           4201737 

Leben im Boden  

16 min f VHS-Videokassette D 1969          4200235 

Der Boden und seine Fruchtbarkeit; Der Boden und seine Zerstörung; Landschaft intakt 

34 min f VHS-Videokassette D 1999          4265905  

Bodenkunde  

Arbeitsvideo, 7 Kurzfilme 
26 min f VHS-Videokassette D 1999           4202408  

Boden unter Druck, Versiegelung, Verdichtung, Erosion   

16 min f VHS-Videokassette D 1989           4201773 

Der Boden und seine Fruchtbarkeit  

8 min f VHS-Videokassette D 1988           4252466 

Schadstoffe im Boden  

15 min f VHS-Videokassette A 1992           4255655 

Der Regenwurm 

15 min f VHS-Videokassette 1973           4200265 

Der Ameisenstaat 

Das Jahr der Kleinen Roten Waldameise; Die Brutbiologie der Kleinen Roten Waldameise  

DVD-Video 2000                        4601050 

 

FILM- UND TONDOKUMENTE FÜR DIE SEK. II   MPZ ς Nr. 

http://www.mesax.sn.schule.de/material/4201773.htm
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Die Haut der Erde  

Über den Boden, von dem wir leben 
26 min f DVD- Video D 2000           4651466 
 
Sprache: Deutsch, Englisch 

Boden  

CD-ROM D 2005                                 6600881 

Der Wald  

1 f CD-ROM D 1999                      6600110  

 

DIA- REIHEN 

Bodenfauna 1965  1092446     

Bodenflora 1965  1092445    

Mikroorganismen im Boden 1965  1000792     

Bodenprofile 1963  1000666 

 

TRANSPARENTFOLIENMAPPEN 

Umwelt im Unterricht 
Boden und Grundwasser1994  1250660     

Bodenfruchtbarkeit1991  1251279        

Phosphat - unentbehrlich für Boden und Pflanze 1991  1251278 

 

FILM- UND TONDOKUMENTE, DIE NICHT IM MPZ ERHÄLTLICH SIND 

¢ƛŜǊŜ ƛƳ .ƻŘŜƴΣ .ŜƎƭŜƛǘŦƛƭƳ ŘŜǎ aǳǎŜǳƳ ŦǸǊ bŀǘǳǊƪǳƴŘŜ DǀǊƭƛǘȊ ȊǳǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ α¦ƴǘŜǊ 
ǳƴǎŜǊŜƴ CǸǖŜƴάΣ dort erhältlich 

Die kleine Boden-Suite, Universität Stuttgart-Hohenheim Dr. Herrmann, dort erhältlich 

Bodentiere ς Kinderlieder mit Julia und Aurica (Spalteholz / Roch), CD, erhältlich im 
SenckenbergςMuseum für Naturkunde Görlitz  
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αWǳōƛƭŅǳƳǎŜŘƛǘƛƻƴ ±ƻƭΦ м WǳƴƎŜ 5ŜǳǘǎŎƘŜ tƘƛƭƘŀǊƳƻƴƛŜά, vom Berliner Label edel records 
(Cla edel) 1999): Die Ameise: Suite für Orchester: 3. Satz (Piu mosso) und 4. Satz (Andante - 
Allegro) komponiert von Ronnefeld 

IŜƴǊȅ {ŎƘƴŜƛŘŜǊΥα{ŅƳǘƭƛŎƘŜ ²ŜǊƪŜ ŦǸǊ bŀƎŜƭƎŜƛƎŜάΣ ǾƻƳ [ŀōŜƭ 9Řƛǘƛƻƴ .Ŝƛ wŜǳǘƘΥ ¢ǊƛƴƪƭƛŜŘ 
einer verliebten Ameise, komponiert von Steffen Schleiermacher 2003 

MC Formica, Hörspiel, nur noch antiquarisch 

1000 Themen: Pflanzen, Hörbuch, Verlag U16, EAN: 4260209720208 

WAS IST WAS - Lebensraum Boden, Lehrmaterial, CD ς ROM, Tessloff/ Co.Tec Verlag, nur 
noch antiquarisch 

Lebensraum Boden, Lernspiel, Aulis Verlag, nur noch antiquarisch 

 

Weitere Medien und Materialien sind auf der URL: 
http://www.bodenwelten.de/bod_schule/material/medienkatalog_3/daten/startseiten/star
tseite.html zu finden. 

 

 

 

http://www.bodenwelten.de/bod_schule/material/medienkatalog_3/daten/startseiten/startseite.html
http://www.bodenwelten.de/bod_schule/material/medienkatalog_3/daten/startseiten/startseite.html
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2. MATERIALIEN, DIE MAN KAUFEN KANN 

 

Einige Dinge sind wahrscheinlich im Schulfond doch nicht vorhanden, die aber geeignet sind, 
wenn man das Thema Boden im Unterricht thematisieren möchte. 

Die Autorin hat alle Materialien geprüft und aber hält es nicht für unverzichtbar, dass diese 
Dinge nicht angeschafft werden müssen. Alternativen findet der kreative Leser bestimmt. 

 

BODENANALYSEKOFFER 

 

Mit einem Bodenanalysekoffer kann man sich ein kleines chemischςphysikalisches Labor in 
den Unterricht holen. Sehr gut geeignet, weil relativ platzsparend verpackt, sind diese 
VersuchsςKits für Exkursionen. Es sind alle für die im dazu gehörigen Heftchen 
beschriebenen Experimente enthalten Geräte und Arbeitsanweisungen. Die Koffer 
ermöglichen meist die Untersuchung folgender Parameter: 

ï Bodenart (Zusammensetzung des Bodens) 

ï Bodenfeuchte 

ï Bodendichte 

ï pH-Wert 

ï Nitrat 

ï Nitrit 

ï Ammonium 

ï Phosphor 

ï Kalium 

Dies hat allerdings auch sein Gewicht und seinen Preis. In so ein tragbares Schülerlabor muss 
man im Grundschulbereich etwa 300,- ϵ ǳƴŘ ƛƳ {ŜƪǳƴŘŀǊōŜǊŜƛŎƘ ōƛǎ рллΣ- ϵ ƛƴǾŜǎǘƛŜǊŜƴΦ 

 

Hersteller: Cornelsen Experimenta, Merck, Macherey-Nagel 

 

Experimentierbox 
"Bodenarten und 
Pflanzenwachstum"  

ab 275,-ϵ  Grundschule 

Mobiles Umweltlabor ab 99,-ϵ Sek I 

KitςChemische 
Bodenuntersuchung  

ab 164,-ϵ Sek I 
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Großer Bodenkoffer, 
erweiterte Ausführung  

ab 373,-ϵ Sek I 

AgroQuant-Bodenlabor  ab 395,-ϵ Sek I und II 

visocolor® Bodenkoffer  ab 469,-ϵ Sek I und II 

 

GERÄTE 

Für Bodenuntersuchungen werden Geräte benötigt, um Erdproben zu entnehmen. 

BOHRSTOCK 

Bodenproben werden mit einem professionellen Bohrstock entnommen. Dieser besteht aus 
Werkzeugstahl und besitzt eine Entnahmerille. Bohrstöcke gibt es in unterschiedlichen 
Größen. Praktisch ist es, wenn man einen anschaffen kann, der in einer Tiefe von 0,3 m und 
0,6 m Erde aufnimmt. 

Der Bohrstock wird meist mit einem Hammer in den Boden getrieben und mittels eines 
Knebels wieder raus gedreht. Dabei bleibt in der Entnahmerille immer die gleiche Menge 
Boden. Ab ca. 135,-ϵ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ .ƻƘǊǎǘǀŎƪŜ ƪŀǳŦŜƴΦ 

SCHAUFELN, SPATEN 

Schaufeln müssen nicht gekauft werden, wenn die Schule (z. B. beim Hausmeister) welche 
besitzt und zur Verfügung stellen kann. Lehrer oder die Schüler können Schaufeln 
mitbringen. Grundschulen besitzen meist diese Geräte, um im Schulgarten arbeiten zu 
können. Kleine Schaufeln und Klappspaten kosten ca. 5,-ϵΣ ƎǊƻǖŜ {ǇŀǘŜƴ ŎŀΦ муΣ-ϵΦ 

FORMICARIEN 

Wenn man Ameisen halten möchte, dann kann man sich ein Formicarium z. B. aus Acrylglas 
kaufen. Diese enthalten ein Nähr-Gel für die Insekten (siehe Abb. 8). So kann man die Tiere 
beim Anlegen des Nestes beobachten. Man sollte allerdings eine etwas größere Ameisenart 
einsetzen, da im Deckel kleine Löcher für die Belüftung sind, durch die die Tiere entweichen 
können. Kinderameisenfarmen sind ab 7,-ϵ ŜǊƘŅƭǘƭƛŎƘΦ  

Formicarien aus Acrylglas (ohne Gel) gibt es ab 17,-ϵΦ ±ƛŜƭŜ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ǸōŜǊ !ƳŜƛǎŜƴΣ 
Tipps zum Selbstbau von Formicarien findet man auf der URL: 
http://www.ameisenhaltung.de/formicarien/, und Artikel kann man z. B. auf URL: 
www.antstore.net/shop/ kaufen. 

http://www.ameisenhaltung.de/formicarien/
http://www.antstore.net/shop/
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Abb. 8: Formicarium aus Acrylglas mit Gel 

MINIGEWÄCHSHÄUSER 

Im Unterricht ist der Einsatz von Minigewächshäusern (siehe Abb. 9) ratsam. In diesen 
großen Pflanzschalen ist das Gießen für die Kinder 
erleichtert, da die Verdunstung eingeschränkt wird. 
Die Schüler können die Pflanzen gut durch den 
klaren Deckel beobachten. Auch bei 
Verrottungsexperimenten (siehe Versuch 38) ist 
der Einsatz unter der Plastikhaube gut. Sich 
bildende Pilzsporen verteilen sich nicht im 
Klassenzimmer. In Baumärkten sind solche 
Minigewächshäuser ab ca. 4,-ϵ ŜǊƘŅƭǘƭƛŎƘΦ 

Abb. 9: Minigewächshaus 

 

BESTIMMUNGSHILFEN 

NACHSCHLAGEWERKE 

Bei Laubstreu-Untersuchungen (siehe Versuch 36) machen die Schüler viele Entdeckungen 
und wollen natürlich wissen, welche Tiere sie ausgelesen haben. Hier helfen 
Nachschlagewerke (Bestimmungsbücher für Wirbellose). Sehr empfehlenswert ist die 
.ŜŎƘŜǊƭǳǇŜƴƪŀǊǘŜƛ Ǿƻƴ WǸǊƎŜƴ 5ƛǘǘƳŀƴƴ ǳƴŘ IŜƛƴǊƛŎƘ YǀǎǘŜǊΥ αDie Becherlupen-Kartei: Tiere 
ƛƴ YƻƳǇƻǎǘΣ .ƻŘŜƴ ǳƴŘ ƳƻǊǎŎƘŜƴ .ŅǳƳŜƴά ό±ŜǊƭŀƎ ŀƴ ŘŜǊ wǳƘǊΣ aǸƘƭƘŜƛƳΣ L{.b 978-3-
86072-414-9, 21,50). Die Kartei besteht aus 45 A5 Karten. Sie sind zweifarbig und beidseitig 
bedruckt. Im Beiheft findet man zusätzliche Informationen. Die Autorin stellt diese Karten im 
Unterricht laminiert zur Verfügung, so dass die Karten abwischbar sind. Weitere 
kindergerechte Bestimmungshilfen sind kleine Fächer, die ebenfalls beidseitig und farbig 
bedruckt die Vielfalt der Pflanzen und Tiere darstellen. Sie sind erschienen im Verlag ars 
Edition, München und sind antiquarisch erhältlich. 

Weitere Bestimmungshilfen kann man sich selber anfertigen (siehe S. 24) 

GERÄTE 

Die flinken Tiere der Laubstreu finden die Schüler an ihren Arbeitsplätzen am besten in 
kleinen weißen Schalen. Die Autorin nutzt dazu weiße Suppenterrinen, die als Einweg-
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Geschirr angeboten werden. Schnellen Tieren, z. B. Ohrenkriechern kann man mit großen, 
klaren Saugnäpfen aus dem Haushalt die Bewegungsfreiheit einschränken. 
Federstahlpinzetten helfen beim Aufgreifen der zarten Tiere, ohne sie zu zerquetschen. Mit 
Hilfe von Exhaustoren (siehe Versuch 92) saugt man zarte Bodentiere ohne Verletzungen auf 
und kann sie in Ruhe betrachten. Letztgenannte Geräte sind für ca. 5,-ϵ Ȋǳ ŜǊǿŜǊōŜƴΦ 9ƛƴŜ 
interessante Web-Site ist diesbezüglich URL: http://www.wissenswertes.biz/. Zur 
Aufbewahrung und Hälterung von Tieren (vergleiche Formicarien S. 16) kann man stets 
entsprechende Materialien im Handel kaufen oder man lässt sie von den Schülern anfertigen 
(siehe S. 26f.). 

 

MODELLE AUS DEM SPIELZEUGLADEN  

Der Lehrmittelhandel bietet eine breite Palette an Modellen und Präparaten an. Ein Blick in 
die Spielzeugläden lohnt sich. Viele Kunststoffplastiken sind in ansprechender Größe 
erhältlich und sehen täuschend echt aus (siehe  

Abb. 10). Zur Schulung der genauen Beobachtung sind sie gerade im Stationen-Lernen gut 
geeignet. Die genannte URL: http://www.wissenswertes.biz/ bietet geeignete Materialien an. 

 

  

Abb. 10: Modelle aus dem Spielzeugladen 

 

BASTELMATERIALIEN 

Nicht nur Grundschüler lieben es, etwas zu gestalten. Die notwendigen Bastelmaterialien 
sollten dann bereitstehen, um jedes Kind unter gleichen Bedingungen arbeiten zu lassen. Die 
Werkstücke werden dadurch vergleichbar und können benotet werden. 

PAPIERE UND PAPPEN 

Zum Zeichnen und Basteln eignet sich Zeichenkarton. Ein Beispiel für eine Bastelarbeit zum 
Thema Boden ist hier die Drehscheibe zum Bestimmen von Bodentieren vorgestellt (siehe S. 
24).  

Der Bau des Insektenkörpers ist nicht nur für Grundschüler kompliziert. Lässt man diesen 
nachbauen und es entsteht ein Spielzeug, dann ist der Lernerfolg garantiert, z. B.: (siehe S. 

http://www.wissenswertes.biz/
http://www.wissenswertes.biz/
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21, Abb. 12: Insektenrenntier). In weiterführenden Schulen kann man auf Schabekarton n 
Abbildungen erzeugen lassen (siehe S. 23, Abb. 13: Ritzbilder auf Schabekarton). 

PLASTIK UND HOLZ 

Das Thema Boden lässt sich auch mit den Fächern Werken und Sport verbinden. Aber nicht 
nur Grundschülern verdeutlicht man durch den Bau eines Bumerangs das Vergehen und 
Wiedererscheinen, das Weggehen und Wiederkommen. Zum ersten Üben der Wurftechnik 
eignet sich der Bumerang aus Plastik. Hierfür sollte eine 0,8 x 650 x 1100 mm (H x B x T) 
große Polypropylen-Platte gekauft werden. Die Stärke darf ruhig auch 1-2 mm (H) sein, wenn 
die Kinder kräftig eine Schere bedienen können. In der 2. Grundschulklasse reicht 
erfahrungsgemäß eine 0,8 mm-Stärke aus. So entsteht zwar nur ein Zimmerflieger, aber die 
Kinder mühen sich sonst zu sehr. Kosten für eine derartige Platte belaufen sich inkl. MwSt. 
ŀǳŦ ŎŀΦ мл ϵΣ ±ŜǊǎŀƴŘƪƻǎǘŜƴ ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘ ŜƛƴǇƭŀƴŜƴΦ ½ǳƳ !ǳǎǎŎƘƴŜƛŘŜƴ ŀǳǎ ŘŜƳ t±/ 
verwendet man am besten eine Vorlage und zeichnet sie auf die Platte auf (siehe Abb. 11). 
So erhält man aus einer Platte 25 Stück. 

  
Abb. 11: PVC - Platte mit vorgezeichneten Bumerangs 

Ein Holz-Bumerang bietet die Möglichkeit zur sportlichen Betätigung außerhalb. Man 
verwendet finnisches Birkensperrholz in einer Stärke von 2 mm, das man bei Bumerang-
Herstellern beziehen kann. Je nach Größe der Sperrholzplatte und Bumerangform, hat man 
Ŧŀǎǘ ŜƛƴŜƴ YƭŀǎǎŜƴǎŀǘȊ όŎŀΦ нл {ǘǸŎƪύ ȊǳǎŀƳƳŜƴΦ YƻǎǘŜƴΥ ŎŀΦ ол ϵΦ  

SONSTIGE BASTELMATERIALIEN 

Zu den käuflich zu erwerbenden Materialien, die man zum Basteln benötigt, gehören 
Pfeifenputzer (Chenilledraht), Paketschnüre, Musterbeutelklammern, Leim, wasserfeste 
sowie abwischbare Stifte und andere Kleinigkeiten. Viele Materialien, z. B. Lebensmittel-
Verpackungen, Flaschen werden füǊ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜ 9ȄǇŜǊƛƳŜƴǘŜ αȊǿŜŎƪŜƴǘŦǊŜƳŘŜǘά ǳƴŘ  
müssen dann nicht extra gekauft werden.
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3. MATERIALIEN, DIE ES UMSONST GIBT 

Hier werden Materialien aufgeführt, die man nicht unbedingt kaufen muss. Investieren 
braucht der sparsame Kollege lediglich Zeit und etwas Mühe. Der findige Bastler verwendet 
Dinge, die eigentlich anders gebraucht werden. So können Modelle, Experimentieranlagen 
oder Kunstwerke entstehen. 

BASTELMATERIALIEN 

Wenn man sich umschaut, findet man Bastelmaterialien überall in der Natur. Aber auch im 
Haushalt gibt es viele Dinge, die man zweckentfremden kann. 

NATURMATERIALIEN 

Werden Materialien aus der Natur entnommen werden, sollte man stets geltende 
Naturschutzgesetze beachten und maßvoll sein! Es dürfen keine geschützten Tiere und 
Pflanzen mitgenommen werden. 

Erden 

Für viele Versuche benötigt man Erde. Diese kann man von Feldern, aus Wäldern, Wiesen 
und Beeten mit Hilfe von Schaufel und Spaten entnehmen. Besonders aus Baugruben und 
anderen Erdaufschlüssen kann man auch tiefere Bodenschichten, z. B. Ton entnehmen. 
Dabei muss man vorsichtig sein und sich die Genehmigung des Eigentümers bzw. des 
Bauleiters einholen. 

Pflanzen 

Vom Feld kann man sich Stroh holen. Im Wald kann man sich Zweige, Moose, Pilze, Farne, 
Borkenstücke, Wurzeln u.a. besorgen. Auch die Baumfrüchte wie Eicheln und Kastanien 
können gesammelt werden. Baumscheiben erhält man bei Nachbarn, die einen Kamin 
besitzen. 

Tiere 

Alle lebenden Tiere, die der Natur entnommen werden, müssen nach den Experimenten 
wieder zurück gebracht werden. Laubstreu entnimmt man mit einer Schaufel und bewahrt 
es in einem schwarzen Müllbeutel auf. In weißen Schalen bzw. Wannen kann man dann mit 
Pinzetten und Exhaustoren die Tiere auslesen. 

Es lohnt sich für anatomische Untersuchungen auch unter Spinnennetze zu schauen. Dort 
finden sich die ausgesaugten Hüllen der toten Gliedertiere. 

MATERIALIEN AUS DEM HAUSHALT 

Viele Dinge im Haushalt kann man für Experimente und Geräte verwenden. Das sind 
Lebensmitteldosen, Behältnisse von Tennisbällen und Filmen. Plastikstrohhälme sind an 
Getränkepackungen angebracht. Alte Strümpfe werden zu Filtern. Dinge, wie Luftballons, 
Knete, Kugeln, Perlen, Bälle, Heftstreifen (Akten-Dulli) oder Katzenfutter finden sich 
 bestimmt auch in einigen Haushalten.
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4. MATERIALIEN, DIE MAN SICH SELBST ANFERTIGEN KANN 

Gemäß des Mottos von Konfuzius: 

 

α{ŀƎ Ŝǎ ƳƛǊ ǳƴŘ ƛŎƘ ǾŜǊƎŜǎǎŜ ŜǎΣ ȊŜƛƎ Ŝǎ ƳƛǊ ǳƴŘ ƛŎƘ ŜǊƛƴƴŜǊŜ ƳƛŎƘΣ ƭŀǎǎ Ŝǎ ƳƛŎƘ ǘǳƴ ǳƴŘ ƛŎƘ 
behalte es." 

 

Hier werden Vorschläge von Materialien angeboten, die Schüler als auch Lehrer für die 
Thematik Boden selber herstellen können. Sie sind alle im Unterricht wiederholt mit 
Schülern aller Schularten erfolgreich geprobt worden. Neben Bastelarbeiten, die im weiteren 
Unterrichtsverlauf Verwendung finden, werden Tierhälterungen und Experimentiergeräte 
didaktisch-methodisch ihrer Herstellungsweise vorgestellt. 

BASTELARBEITEN FÜR SCHÜLER 

An dieser Stelle werden Objekte vorgestellt, die Schüler selber anfertigen können.  

INSEKTENRENNTIER 

Didaktik: Zur Vorstellung der Anatomie von Gliederfüßern in der Grundschule kann 
mit einer Schere aus wenigen Dingen ein Insektenrenntier (siehe Abb. 12) 
basteln. Ein Insekt bietet sich an, da es im Gegensatz zu Krebs- und 
{ǇƛƴƴŜƴǘƛŜǊŜƴ αƴǳǊά о .ŜƛƴǇŀŀǊŜ Ƙŀǘ όaŀǘŜǊƛŀƭŜƛƴǎǇŀǊǳƴƎ ōŜƛ ŘŜƴ 
Chenilledrähten). 

Materialien: Pappe / Karton, durchsichtiges Klebeband, Leim, 3 Pfeifenputzer, 
Paketschnur, alter Buntstift 

Arbeitsmittel: Schere, evtl. Heißklebepistole, Stifte 

Anleitung: Zunächst wird ein Insekt in der Aufsicht (von oben im Umriss) auf einen 
Karton gemalt. Dabei sollte der dreigeteilte Körper beachtet werden. Nun 
muss das Insekt (arttypisch oder auch ganz kreativ ς je nach Lernziel) 
bemalt werden. Es eignen sich alle Arten von Stiften. Wird mit Pinsel und 
Farbe gearbeitet, ist Trocknungszeit einzuplanen. Im Anschluss werden 
auf die nicht gestaltete Pappseite 3 Pfeifenputzer, in U ς Form gebogen, 
mit Leim und durchsichtigem Klebeband fixiert. Eine Heißklebepistole ist 
bei vorsichtigem Gebrauch ebenso von Nutzen. Man sollte beim Biegen 
der Fußglieder darauf achten, dass die Stabilität der Beine nicht verloren 
geht. Man befestigt eine Paketschnur (ca. 1,5 m lang) am Kopf und einen 
alten Buntstift zum Aufwickeln am anderen Ende. Nun kann glattem 
Untergrund zwischen einer Start- und Ziellinie der schnellste Aufwickeler 
auf ermittelt werden. 
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Abb. 12: Insektenrenntier 

 

RITZBILDER AUF SCHABEKARTON 

Didaktik: Eine naturwissenschaftliche Arbeitsweise ist das genaue Zeichnen. Wenn 
beim mikroskopischen Zeichnen der älteren Schülern eine gewisse 
Sättigung zu verzeichnen ist, kann man das Bilder ritzen auf Schabekarton 
anbieten. Eine große Sorgfalt ist von Nöten, denn hier kann nicht radiert 
werden. Zum Ritzen sollte den Schülern ausreichend Zeit zur Verfügung 
gestellt werden. Als Vorlagen eignen sich Schwarz-Weiß-Bilder (siehe 
Abb. 13).  

Schabekarton besteht aus einem nässebeständigen Trägerkarton. Darauf 
sind in mehreren Schichten eine Masse aus feinst gemahlener weißer 
Kreide, weißem China-Ton sowie natürlichem Leim aufgetragen. Nach 
dem Trocknen werden die Tafeln tiefschwarz überdruckt. Die Oberfläche 
ist samtmatt. Lieferbar sind Packungen zu 10 Stück gibt es für ca. 8,-ϵΦ 

Materialien: tiefschwarzer, englischer Schabekarton 

Arbeitsmittel: Vorlagen / Bilder, Präpariernadeln, Lanzettnadeln, Scheren, Zirkel oder 
wenn vorhanden: Schabemesser 

Anleitung: Mit dem Mikroskopierbesteck lässt sich die schwarze Beschichtung 
abtragen und die weiße (oder auch silberne) Schicht tritt hervor. So sind 
feinste Linien, Schraffuren, Halbton und Flächen in Weiß möglich. 
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Abb. 13: Ritzbilder auf Schabekarton 

 

MOBILE 

Didaktik: Nicht nur in der Grundschule, sondern auch in den unteren Klassenstufen 
der weiterführenden Schulen ist die Anfertigung eines Mobile (siehe Abb. 
14) sinnvoll. Nicht jeder Schüler muss bei entsprechender Größe des 
Mobiles eines anfertigen. Man kann Gruppen-) Aufträgen die Bodentier-
Bilder malen oder ausschneiden und ein Mobile gemeinsam fertigen 
lassen.  

Das Mobile symbolisiert das ökologische Gleichgewicht zwischen den 
Organismen. Eindrucksvoll kann man demonstrieren, was bei einer 
Dysbalance der Bestandteile eines Ökosystems geschehen würde. 

Das Mobile wird aus den Materialien gebastelt, mit denen man sich 
gerade im Unterricht beschäftigt: Stroh, Schilf, Zweige usw. Daran 
werden die angefertigten Bodentierkärtchen gehängt. 

Materialien: Stroh, Schilfe, Zweige o.ä., Zwirn, durchsichtiges Klebeband, 
Bodentierkärtchen: Bilder von Bodentieren in gleicher Größe, 
Zeichenkarton 

Arbeitsmittel: Bilder / Vorlagen zum Abmalen, Stifte, Schere oder Säge, Nadel 

Anleitung: Die Materialien, aus denen das Mobile gefertigt werden soll (Stroh, Schilf, 
Zweige usw.), werden auf gleiche Länge (ca. 25-30 cm) geschnitten. Die 
Kärtchen aus Zeichenkarton werden gleichgroß ausgeschnitten und 
bemalt. die Schüler könnten auch fotokopierte Bilder von Bodentieren 
ausschneiden. Da die Bilder am Mobile sich drehen, ist es 
ŜƳǇŦŜƘƭŜƴǎǿŜǊǘΣ н .ƛƭŘŜǊ ƧŜǿŜƛƭǎ αwǸŎƪŜƴ ŀƴ wǸŎƪŜƴά Ȋu kleben. An den 
Enden der Strohhalme befestigt man mit gleichlangen Zwirnsfäden die 
fertigen Bilder. Die Halme werden anschließend mit den Bildern 
ausbalanciert und die Fäden mit durchsichtigem Klebeband fixiert. 
Danach kann man es aufhängen. 
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Abb. 14: Mobile aus Stroh 

 

BESTIMMUNGSDREHSCHEIBE2 

Didaktik: Zur Bestimmung wichtiger und häufiger Bodentiere kann der Lehrer 
allein oder gemeinsam mit den Schülern eine Drehscheibe fertigen. 
In einer durch die Autorin vereinfachten Variante setzen 3 Scheiben 
das beobachtete Tier zusammen: Kopf-Rumpf-Hinterleib. Die Kinder 
beobachten gezielt und drehen anhand der Beobachtung die 3 
Scheiben. 

Das Basteln kann in allen Unterrichtsformen erfolgen, die 
Anwendung der Bestimmungsscheibe individuell während der 
Laubstreuuntersuchungen. Nicht bei allen Schnittführungen der 
Kinder passen alle Teile bei jedem Tier gleichgut zusammen, das 
Bestimmen gelingt trotzdem. 

Materialien: Kopien auf Zeichenkarton (sieheAbb. 15), 3 Musterklemmen 

Arbeitsmittel: Schere 

Anleitung: Vorlagen aus Brucker, Kalusche 19.. Bodenbiologisches Praktikum, 
Aulis-±ŜǊƭŀƎ ōŜǎƻǊƎŜƴΦ !ǳŦ ŘŜǊ YƻǇƛŜ α¢ƛǘŜƭōƭŀǘǘά ŘƛŜ !ǳǎǎǇŀǊǳƴƎŜƴ 
sowie auf der anderen Kopie die Kreise an den gestrichelten Linien 
ausschneiden und die Markierungen für die Musterklemmen 
durchstechen. Die Scheiben in das gefaltete Titelblatt legen und mit 
den Musterklemmen fixieren. Entsprechend der Beschreibung auf 
dem Titelblatt wird die Bestimmungsdrehscheibe bedient. 

                                                     
2 vereinfacht nach Brucker, G., Kalusche, D. 1976: Bodenbiologisches Praktikum. Biologische 
Arbeitsbücher 19, Quelle & Meyer, Heidelberg 
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Abb. 15: Bestimmungs - Drehscheibe vereinfacht nach Brucker, G., Kalusche, D. (1978)  

TONTIERE 

Didaktik: Die sinnliche Erfahrung des Tonknetens sollte alle Schüler erleben. Schon 

beim Herausfinden der Bodenart (siehe Versuch 13 und 66) durch die 
Fingerprobe erleben die Kinder dies. Aus dem Ton können bereits 
jüngere Schüler kleine Kunstwerke schaffen (siehe Abb. 16) 

Materialien: Ton (gekauft oder aus einem Bodenaufschluss), kleine Zweige, Steinchen 

Arbeitsmittel: Bilder / Vorlagen von Bodentieren, Für eine Unterlage sorgen! 

Anleitung: Mit feuchten Fingern den Ton zum entsprechenden Tier formen und 
anschließend gut trocknen lassen. Der Ton kann auch gebrannt werden. 

 

  

Abb. 16: Tontiere von Jugendlichen und Kindern 

 

EXPERIMENTIERANLAGEN 

HÄLTERUNGEN UND KLEINTERRARIEN 

Didaktik: Als Kleinterrarien kann man sowohl verschiedene PVC-Gefäße mit Deckel 
nutzen, in denen sich einmal Lebensmittel befanden (Gummibärdose), als 
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auch Aquarien, die nicht mehr als solche verwendet werden.  

Sie bieten gerade an der Glaswand wunderbare 
Beobachtungsmöglichkeiten in ein Ökosystem, in das man sonst nicht so 
ohne Weiteres eintauchen kann. 

Spezialterrarien, wie Formicarien, siehe S. 16 

Materialien: Erde, Moospolster, Borkenstücke, morsche Äste, Terrarium aus Glas bzw. 
PVC.  

Arbeitsmittel: Schaufel zur Entnahme, schwarz ausgekleideter Müllbeutel für den 
Transport, Wasser aus einer Sprühflasche 

Anleitung: Moosterrarium (siehe Abb. 17): Ein altes Aquarium mit einer dicken 
Erdschicht füllen, dann verschiedene Moospolster drauflegen, eine kleine 
Farnpflanze dazu und einen morschen Ast. Tiere kann man hinzufügen, 
muss aber nicht, weil in den Moospolstern und der Erde normalerweise 
genügend Tiere enthalten sind. Hat man alles nach Belieben angeordnet, 
sprüht man etwas Wasser und hält die Erde feucht. Durch eine 
aufgelegte Abdeckung hält man die Verdunstung in Grenzen. 

 

   

Abb. 17: Moosterrarium Seitenansicht, Frontansicht, Detailansicht der Terrarienglaswand 

 

OHRWURMGLOCKE 

Didaktik: Mit einer Ohrwurmglocke gibt man Ohrwürmern (Forficula auricularia) 
einen Unterschlupf. Man hängt sie an Bäumen, am besten Obstbäumen 
auf, (siehe Abb. 18). So kann man Ohrwürmer beobachten und 
Schädlinge werden getilgt. Außerdem sind die Tiere für Experimente 
leichter zu entnehmen. 

Materialien: alter Tonblumentopf, Stöckchen, Paketschnur, Stroh, Heu 

Arbeitsmittel: Schere 
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Anleitung: Durch das Loch eines alten Blumentopfes zieht man die Schlaufe einer 
Paketschnur. Dann knotet man ein kleines Stöckchen, das etwa so breit 
ist wie der Topfboden sowie etwas Stroh und Heu von innen an die 
Schnur. Wenn man den Topf am Baum aufhängt, ziehen sich das 
Stöckchen und das Stroh in den Topf hinein. Man kann Ohrwürmer kurze 
Zeit später darin beobachten. 

 

 

  

 

 

Abb. 18: Ohrwurmglocke am Baum und Detailansichten 

INSEKTENHOTEL 

Didaktik: Ein Insektenhotel auf dem Schulhof kann im Schulgarten- und Biologie-
Unterricht genutzt werden (siehe Abb. 20). Das Insektenhotel wird von 
verschiedenen Wespen, Florfliegen, Wildbienen und Hummeln als 
Nistplatz und Winterquartier genutzt. Es sollte sonnig und windgeschützt 
in der Nähe von blühenden Sträuchern und Bäumen stehen. Verarbeitet 
werden Naturmaterialien (siehe Abb. 19). 

Die Hilfe von Eltern sollte angenommen werden. 

Materialien: Holz in vielen Formen, Schilf, Ziegel, Stroh, Reisig, Draht, Schrauben, 
Drahtgitter 

Arbeitsmittel: Säge, Zange, Hammer 

Anleitung: Zuerst wird ein einfaches Regal- (Rahmen) Gestell aus Kanthölzern 
geschraubt (ca. 2 m hoch und 20 cm tief) und in 2 Einschlaghülsen für 
Kantholzer gesteckt. Die Hülsen sollten standsicher etwa 70 cm tief in 
den Boden geschlagen werden. Ein Dach wird zum Schutz obendrauf 
montiert. Das Regal unterteilt man durch Leisten in verschiedene 
Fenster. In diese Fenster werden die Naturmaterialien untergebracht. 
Dazu wurden Baumstämme mit verschieden großen Bohrungen (Ø 2-10 
mm) versehen und eingestapelt, Lücken mit Stroh ausgefüllt. Das auf 
gleiche Länge geschnittene Schilf und Reisig kann mit Draht gebündelt 
werden. Ein roter Florfliegenkasten ist ein Blickfang. Empfehlenswert ist 
ein Drahtgitter, um das Herausfallen der Baumstämme zu verhindern und 
schützt vor Fraßfeinden. 
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Wenn Materialreste verwendet werden, betragen die Kosten ca. 20,-ϵ ŦǸǊ 
die Einsteckhülsen und Vierkanthölzer. 

 

  

Abb. 19: Insektenhotel Abb. 20: Detailansicht bei der Präsentation des Insektenhotels im 
Biologie ς Unterricht Kl. 6 

REGENWURMBEHAUSUNG 

Didaktik: In allen Schularten lernen die Kinder den Regenwurm als Nützling 
kennen. Seine Lebensweise kann anschaulich, wie im Experiment 56 
beschrieben, gezeigt werden (siehe Abb. 21). Lässt man den Versuch im 
Klassenzimmer stehen, können alle Kinder regelmäßig zu Beobachtungen 
herangezogen werden. Da die Anfertigung sehr einfach ist (keine 
Verwendung von Glas), können die Schüler zu Hause die Beobachtungen 
durchführen, die protokolliert und bewertet werden könnten. 

Materialien: 3- р wŜƎŜƴǿǸǊƳŜǊΣ bŀƘǊǳƴƎ ό!ǇŦŜƭΣ {ŀƭŀǘΣ [ŀǳōΧύΣ 

Erde, Sand (z. B. Vogelsand), 1-1,5 l-PET-Flasche, Folie 

Arbeitsmittel: Schere, Wassersprühflasche 

Anleitung: Einen Nagel mit Korken in der blauer Flamme des Bunsenbrenners 
erhitzen, in eine PET-Flasche ein Loch schmelzen, so dass man mit der 
Schere problemlos den oberen Teil der Flasche abschneiden kann. 
Danach füllt man abwechselnd Erde und Sandschichten ein. 
Regenwürmer werden nun eingesetzt. Auf die Erdoberfläche legt man die 
pflanzliche Nahrung. Die Erde muss regelmäßig befeuchtet werden, darf 
aber nicht zu nass sein. Man kann das Gefäß evtl. mit Frischhaltefolie 
abdecken. 
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Abb. 21: Regenwurmbehausung 

 

ARBEITSGERÄTE ZUR UNTERSUCHUNG VON BODENLEBEWESEN 

PINZETTEN 

Didaktik: Zur Untersuchung des Laubstreues eignet sich nicht jede Pinzette. Sie 
sollte aus Federstahl, also weich sein, um die empfindlichen Bodentiere 
nicht zu zerdrücken. Die Kosten für eine solche Pinzette belaufen sich auf 
ŎŀΦ пϵΦ tǊŜƛǎǿŜǊǘŜǊ ƛǎǘ ŜǎΣ Ƴŀƴ ōƛŜƎǘ ǎich eine Pinzette aus dem dünnen 
Metallstreifen eines Papphefters. Diese reicht für die Schüler meist aus, 
um mit den Bodentieren zu arbeiten. Danach ist sie allerdings hinüber. 
(siehe Abb. 22) 

Zur Herstellung plant man 3 min. ein. 

Materialien: Metallstreifen aus Papphefter (Aktendulli) 

Arbeitsmittel: Haushalts-Schere, Stift 

Anleitung: Metallstreifen in der Mitte knicken und um einen Stift biegen, so dass 
eine Federwirkung erzielt wird, evtl. die Anfänge mit der Schere spitzer 
schneiden 
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Abb. 22: Pinzetten aus Aktendulli - Metallstreifen 

EXHAUSTOR 

Ein Exhaustor ist ein Gerät, um kleine flinke Organismen unbeschadet in ein Gefäß 
aufzusaugen (siehe Abb. 24). Er besteht aus einem durchsichtigen Plexiglasrohr mit 
durchbohrtem Stopfen / Korken und flexiblen, abgedichteten Schläuchen. Exhaustoren sind 
käuflich erwerbbar.  

Gebrauch: Der abgedichtete, flexible Schlauch des Exhaustors nimmt der Experimentator in 
den Mund und saugt das Tierchen auf. Danach kann es dort betrachtet werden oder man 
überführt es in ein Sammelgefäß. 

Didaktik: Nach Ansicht der Autorin ist es aus hygienischen Gründen besser, von 
jedem Schüler einen eigenen Exhaustor anfertigen zu lassen. Hierfür 
werden eine durchsichtige Filmdose (oder andere kleinere Klarsichtbecher 
mit Deckel-beispielsweise von Senf), Trinkhälme, Knete und ein Stück 
Damen-Feinstrumpf benötigt (siehe Abb. 23Fehler! Verweisquelle konnte 
nicht gefunden werden.. Den Schülern macht die Fertigung großen Spaß, 
vor allem, wenn sie die Löcher in Plastikgefäß und Deckel schmelzen 
können.  

Zur Herstellung des Exhaustors ca. 10-15 min. Zeit einplanen, da Geräte zur 
Fertigung ausgetauscht werden müssen. 

Materialien:  Durchsichtige Filmdose (oder andere Klarsichtbecher mit Deckel- 
beispielsweise von Senf), Trinkhälme, Knete, Damen- Feinstrumpf, großer 
Metallnagel / dicke Rouladennadel im Korken als Schutz vor Verbrennung 

Arbeitsmittel: Schere, Permanentschreiber, offene Flamme einer Kerze, besser 
Bunsenbrenner 

Anleitung: Nagel mit Korken in blauer Flamme des Bunsenbrenners erhitzen, in 
Filmdose und in deren passenden Deckel einzeln (!) ein Loch in Größe des 
Trinkhalmes schmelzen, Trinkhalm halbieren und in die Filmdose stecken, 
den anderen Teil mit einem Stück Feinstrumpfhose durch das Deckelloch 
stecken, Durchtrittsstelle der Trinkhalme mit Knete abdichten, 
zusammenstecken und Name auf Filmdose schreiben. 

 




























































